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Abstract 
The article considers the relevance of the use of digital technologies by adolescents in the digital space. The 

main sources of obtaining knowledge on the Internet are listed. 
Annotation 
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Im digitalen Lernen wie zu Hause: 
Jugendliche und das Internet 

Der Begriff „Digitalisierung“ im Sinne der “ Um-
wandlung von Informationen in digitale Form, die zu 
niedrigeren Kosten und neuen Möglichkeiten führt“, 
wurde zuerst von dem amerikanischen Wissenschaftler 
Nicholas Negroponte von der University of Massachu-
setts im Jahr 1995 verwendet. 

Die Digitalisierung ist ein Trend, der auf der All-
russischen Ebene unterstützt wird und eines der natio-
nalen Entwicklungsziele der Russischen Föderation für 
den Zeitraum bis 2024 ist. In der Mai-Verordnung des 
Präsidenten der Russischen Föderation wurde das nati-
onale Programm „Digitale Wirtschaft der Russischen 
Föderation" definiert. Heute verbessert die Bildungstä-
tigkeit die Methoden und Methoden des Lernens zu-
sammen mit der Entwicklung von Technologien. Da 
das moderne Bildungssystem zunehmend mit dem Un-
terhaltungsbereich konkurrieren muss, ist es notwen-
dig, neue Mechanismen und Lernmethoden zu schaf-
fen, die es ermöglichen, die Schüler stärker in den Lern-
prozess einzubeziehen. Der Grund für diesen Ansatz 
war die Notwendigkeit, ein Problem mit mangelndem 
Interesse und Aufmerksamkeit zu lösen, das es Jugend-
lichen nicht erlaubt, effektiv eine Ausbildung zu erhal-
ten. Experten sind seit langem zu dem Schluss gekom-
men, dass die effektivste Methode des Lernens das 
echte Interesse des Schülers ist, das zuerst gebildet und 
dann unterstützt werden muss 

Der digitale Raum gibt jedem grenzenlose Mög-
lichkeiten: der Jugendliche kann selbst Wissensquellen 
für sich wählen. 98% der Russischen Jugendlichen nut-
zen das Internet täglich. Das hat das Allrussisches Zent-
rum für Meinungsforschung herausgefunden, der im 
März 2019 die Russen im Alter von 14-17 Jahren be-
fragt hat. Zum Vergleich: nur 69% der Erwachsenen 

gehen jeden Tag Online. Welche Möglichkeiten ver-
birgt man sich in einem grenzenlosen digitalen Raum 
für Jugendliche? 

- Online-Tutorials und Lehrbücher 
Um die Effizienz des Bildungsprozesses im Allge-

meinen zu verbessern, haben moderne Schüler die 
Möglichkeit, eine Vielzahl von elektronischen Plattfor-
men zu nutzen. Die Verwendung von elektronischen 
Lernformen ist meiner Meinung nach ebenfalls rele-
vant. Die elektronische Lernform ist eine Elektronische 
Ausgabe, eine Art «Satellit» des gedruckten Lehrbuchs, 
der entwickelt wurde, um seinen Inhalt zu erweitern 
und zu ergänzen. Die elektronische Lernform ent-
spricht dem gedruckten Lehrbuch in Struktur, Inhalt 
und künstlerischer Gestaltung, jedoch enthält er zusätz-
liches Material (verschiedene Multimedia-Elemente 
und interaktive Links). Die kompetente Verwendung 
von elektronischen Lernformen ist eine der wichtigsten 
Voraussetzungen für einen modernen Pädagogen. Seit 
2016 muss jedes der Papierbücher, die in der bundes-
liste enthalten sind, unbedingt auch in elektronischer 
Form vorgelegt werden. Diese Anforderung wird durch 
die Ordnung des Ministeriums für Bildung und Wissen-
schaft der Russischen Föderation № 870 verankert. Die 
Hauptvorteile von elektronischen Lernformen gegen-
über einem traditionellen Lehrbuch sind: 

1) ein moderner Ansatz für die Einreichung von 
Informationen; 

2) interaktive Formulare für die Einreichung von 
Informationen; 

3) einfache Navigation; 
4) Kompaktheit; 
5) freier Umgang mit Informationen. 
- elektronisches Tagebuch, Journal 
Das Hauptziel der digitalen Technologien ist es, 

die Qualität der Bildung, die Transparenz des Lernpro-
zesses (was auch für die Eltern sehr wichtig ist), den 
Prozess der Aneignung von neuem Wissen für die 



64 German International Journal of Modern Science No4, 2021 

Schüler und die Vorbereitung auf den Unterricht zu er-
leichtern. 

- Bildungs-Plattformen 
Zoom, Skype, Google Meet, Discord – die spezi-

ellen Plattformen für Distations-Training schaffen die 
notwendigen Bedingungen für die Durchführung der 
Beschäftigung. 

Für die Beherrschung des Wissens gibt es wenig 
elektronisches Material: viele Schüler waren es beque-
mer, persönlich mit dem Lehrer zu kommunizieren, um 
neue Informationen besser und einfacher zu empfan-
gen. März 2020 über 62 Millionen mal heruntergela-
den, das sind 90% mehr als vor einem Jahr, so die Mo-
bile App-Analyseplattform App Annie. 

- thematische Gemeinschaften 
Das digitale Bildungsumfeld muss soziale Mechs 

berücksichtigen - Wettbewerb, Kooperation, gegensei-
tiges lernen und gegenseitige Wertschätzung. Nur im 
Modus der gemeinsamen Tätigkeit kann man die Ent-
fremdung überwinden, lernen, Konstruktive Diskussio-
nen zu führen, auf Kritik zu reagieren, die Kommuni-
kation zu pflegen und zu pflegen. 

- soziale Netzwerke 
Die beliebtesten bis heute Instagram, in Kontakt, 

TickTok, irgendwie beeinflussen fast alle Bereiche der 
Institutionen der modernen Gesellschaft, einschließlich 
Politik, Bildung, Familie, Religion. Sie spielen eine 
wichtige Rolle bei der Bildung, Funktion und Verände-
rung des Sub-Wachstumsbewusstseins. Hier entstehen 
oft Bildungs-und Interessengemeinschaften. Man kann 
sagen, dass die Verwendung von sozialen Netzwerken 
erfüllt mehrere Bedürfnisse von Jugendlichen: 

1) in der Kommunikation-das ist der offensicht-
lichste und zugleich umstrittenste Punkt, vor allem in 
Bezug auf Jugendliche; 

2) in psychologischem Komfort und Akzeptanz; 
3) in der Freizeit und Unterhaltung; 
4) in der Erkenntnis. 

- pädagogische Online-übertragungen 
Bis heute können Sie auf fast allen bekannten 

Plattformen durchgeführt werden, aber der Favorit 
bleibt YouTube. 

- Lehr-Chats 
Es ist eine vertraute Kommunikationsumgebung 

für aktuelle Jugendliche. Die beliebtesten Messenger 
sind laut einer Studie des Portals Statista im Jahr 2020 
WhatsApp und Telegram. 

- Entwicklungsumgebung 
Neben nicht-interaktiven Inhalten werden in den 

Lernprozess zunehmend verschiedene digitale Instru-
mental-Lernumgebungen integriert-von mobilen An-
wendungen bis hin zu Online-Plattformen. Spiele, Fra-
gebögen, Simulatoren, virtuelle Modelle und Online-
Labors, visuelle Medien, Datenverarbeitung, Dienst-
leistungen für die Erstellung und Arbeit an Lernportfo-
lios und viele weitere Online-Dienste, die noch nicht in 
einzelne Typen unterteilt sind, lernen, miteinander zu 
interagieren, indem Sie eine neue Architektur des Bil-
dungsprozesses aufbauen. 

Die Informationen werden heutzutage zu schnell 
veraltet, und das traditionelle Lernsystem kann nicht 
immer mit dieser Belastung umgehen, da es nicht er-
laubt, das Programm entsprechend der Geschwindig-
keit des Auftretens von Neuerungen im Bildungsraum 
anzupassen. 

Das digitale Format des Lernens fängt gerade an, 
sich aktiv zu entwickeln und in das Bildungssystem 
einzuführen. Und das ist schon unsere Realität, ohne 
die es unmöglich ist, moderne Bildung in jeder seiner 
Richtungen. Diese Technologien sind fest in unser Le-
ben eingegangen und Ihre Entwicklung wird ein Vorteil 
sein-aber auch weiterhin. Vor unseren Augen entsteht 
ein neuer Informationsraum und digitale Pädagogik. 
Und nur wir müssen die ersten Ergebnisse dieser Trans-
formation vergleichen, bewerten, analysieren. [Tabelle 
1] 

Tabelle 1 
Teenager im Bildungsprozess. 

Vor kurzem Heutzutage 

Wahrnimmt Informationen Trifft sinnvolle Entscheidungen 

Lernt zusammen mit allen Lernt auf einer persönlichen Flugbahn 

Ein für alle gleicher Schwierigkeitsgrad Adaptives Trainingsprogramm 

Gleicher für alle Individueller Anruf 

Das Ziel ist nur für den Lehrer klar Klare Ziele für den Schüler 

Fragen zum Material nur im Unterricht 24/7 Support 

Noten stellt der Lehrer Ich kann mich jederzeit bewerten und meine Fortschritte sehen 

Eins-zu-eins-Training mit dem Lehrbuch Lernsituationen mit anderen Kindern 

Mir wurde alles erzählt Ich habe es selbst herausgefunden 
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